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Bestell»«-«»
auf daS „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei in- Hau- gegen

Vorausbezahlung, an.

Myet-e«
nehmen auswärts alle Annoncen-
« üreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird- die
o gespaltene Lorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches HW> fiir flmmtlichc Knisnl ., Kömzl . ». Mt. Sehkde», somit für die Gemeinde» K»»t «. Ne»MMde«s.Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuommen ; größere werde» vorher erbeten.

W 213 Sonntag, den 10. September 1893. 19. Jahrgang.
Demtsche » Sketch .

Metz , 8 . Sept . Der König von Sachsen hat gestern , nach
dem er an den Manövern noch theilgenommen, Nachmittags die
Rückreise nach Dresden angetreten .

Metz , 8 . Sept. Der Prinz von Neapel folgte auch gestern
den Manövern mit dem größten Interesse und verweilte speciell
bei der fünften bayerischen Division . Der Prinz wird vom
Kaiser bei jeder Gelegenheit ausgezeichnet ; er wohnt im Bezirks-
Präsidium, und zwar in den für den Kaiser hergerichteten Zimmern .
Auf dem Gebäude weht auf den ausdrücklichen Wunsch des
Kaisers die Kaiserstandarte . Für heute ist der Prinz vom
Kaiser zur Frühstucktafel geladen worden , die nach Beendigung der
Manöver im Schloß Urville stattsindet . Den Armen der
italienischen Kolonie spendete der Prinz eine größere Summe .Er empfängt täglich zahlreiche hochstehende Persönlichkeiten in
Audienz.

M « r i « e.
8 Wilhelmshaven, S- Septbr . Der vom AblösungStranSport S.Kbt. , JItiS" krankheitshalber zurückgebliebme Lt. z. S . v. d . Okenist nunmehr

hierher zurückgekehri und hat einen Swöchentl. Urlaub zur Wiederherstellungseiner Gesundheit angetreten . — Vom Urlaub sind zmückgekehrt : StabS -Mgeu .Seydell und Koptlt. Etienne. — M.-U .-Zahlm . Wald hat den ihm bis zum4 . Okt. bewilligten Urlaub angetreten. — Der Lhes dcS Stabes deS StationS -
kommandoS Kpt . z . S . Frhr . v Moltzahn ist zum Antritt seines KommandosalS Unparteiischer au Bord S . M. S „König Wilhelm" nach Kiel abgereist.Morgen schiffen sich in Kiel semer ein : Korvkpt . Grs. v . Bandissin S . M. S .„Bayern", Korvkpt . Saruvw S . M. S . „Württemberg"

. Korvkpt . v. Hal em,5 . M. S . „Pelikan"
, Korvkpt . Goch, S . M. S . „Württemberg".— Kiel , 7 . Sept . Die erste Torpedobootsflottille wird

am 8 . d . M. Vormittags, in der Wtker Bucht eine gefechtsmäßige
Torpedoschießübung abhalten , bei welcher ein scharfer Schuß ge¬feuert wird . Zur Verhütung von Unglücksfällen wird während
dieser Zeit das Terrain von dem Breitenparallel des HoltenauerKanals ab südlich gesperrt . Zum Absperren des Terrains wird
ein Dampfer querab von der Scheibe liegen , nördlich und südlich
sollen Pinnasien stationirt werden. Der Dampfer darf nur ander Ostseite passirt werden. Der Dampfer , sowie die zum Ab¬
sperren deS SchießterrainS verwendete» Pinuaffen sind an einer
weißen Flagge kenntlich .

— Kiel , 8. Sept . Die Avisos „ Meteor- und „Jagd -
sowie das Kadettenschulschiff „ Stein - liefen gestern Abend 8 */, Uhrin den Hafen ein , um Proviant überzunehmen. Heute Morgen6 t/2 Uhr dampften die Schiffe wieder in See.

„ Jnsekt - ist aus das stattgehabte Schützenfest und legte die Gesammt-wieder entlassen und Hst den Abrechnung über dasselbe vor . Derselbe verlas ferner die hier" 0 ^ . zum Schützenfest eingegangenen telegraphischen Glückwünsche des^ . 7
- Dem Seekadetten Huger dem ^ heren Präsidenten Herrn Bischofs und des zu der Zeit inBootsmannsmaaten Bock, dem Obermatrosen Mantey und dem München anwesenden Kapellmeisters Herrn Rothe (Musikeorps des--

genommen wurden . Die Versammlung beschloß das Schlußschießen

Wilhelmshaven , 9° Sept . Die Neu- bezw . Ergänzungs
Wahlen von vier Bürgervorstehern sind nunmehr auf nächsten
Donnerstag angesetzt . Eine Betheiligung an der Wahl erscheint
für jeden Bürger gerade diesmal um so mehr geboten, als in der
kommenden Amtsperiode dieser Vertreter der Bürgerschaft eine
Reihe von wichtigen Fragen der Erledigung harren . Da die bis¬
herigen Vertreter sich in ihren Aemtern durchaus bewährt haben,läßt sich eine Wiederwahl wohl mit ziemlicher Sicherheiterwarten . Den alten Schlachtruf : „ Hie Bürger, hie Beamter !-
sollte man bei Seite lassen und sein Augenmerk uur auf solcheKandidaten richten, denen das Wohl der Stadt als oberster Grund¬
satz unter allen Umständen gilt.

Wilhelmshaven , 8 . Sept . (Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Kruspi , Schöffen die Herren Gastwirth Hemmenund Tischlermeister Toel , Amtsanwalt Herr kgl . PolizetkommiflarWeiland , Protokollführer Herr Gerichts-Assistent Wohlrath.
Verhandelt wurde u. a. gegen den von auswärts zugereisten Litho¬
graphen M . Derselbe hatte einem jungen Arbeiter auS Emden,mit welchem er in der Herberge zur Heimath zusammentraf, ein
falsches Zeugniß angefertigt . Trotz heftigen Leugnens wurde der
Angeschuldigte überführt und zu 1 Woche Haft verurtheilt.Die gleiche Strafe traf das Dienstmädchen F wegen lüderlichen
Umhertreibens . — Der Kellner R . erhielt wegen Duldens von
Glücksspielen (Häufeln mit Einsätzen bis zn 3 Mk.) eine Geld¬
strafe von 50 Mk . , an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfall10 Tage Gefängniß treten . — Zwei Sachen wurden vertagt .Die hierbei betheiligten Angeklagten sollen verhaftet und zwangs¬
weise vorgeführt werden.

Wilhelmshaven , 8. Sept . Der Schützenverein hielt
gestern im Schützenhof eine von Mitgliedern recht zahlreich be¬
suchte Monats -Versammlung ab- Der Verein ehrte zunächst vorEintritt in die Tagesordnung das Andenken des verstorbenen
Mitgliedes Herrn Wtrth Rotrrmund und deS Ehrenmitgliedes
Herrn Schuhmachermeister Jtken . Der Präsident hob insbe
sondere die Verdienste und die langjährige Mitgliedschaft des
letzteren Herrn und sein stets bewiesenes Interesse für den Verein
hervor und gedachte deS Wetteren in ehrenden Worten des ver¬
storbenen König!. Kammerherrn/Reichsgrafen v. Lüttichau , welcherdem Verein stets seine Sympathie bekundete und dieses noch währenddeS Schützenfestes durch feinen Besuch im Schützenhof und aufdem Festplatz dargethan hatte . Die Versammlung ehrte das An¬
denken desselben ebenfalls durch Erheben von den Sitzen . Daraufhin
gab der Präsident der Versammlung einen eingehenden Bericht

den 17 - d . M. , findet in Delmenhorst ein großes Radfahrerfest
statt, veranstaltet vom Gau 2 deS deutschen RadsöHttrbundes .
An den mit demselben verbundenen Preiskorso werden sich auch
der Wilhelmshavener Radfahrer-Verein „ All Heil - , sowie der
Radfahrer -Verein „Farewell - Bant brtheiligen.

Wilhelmshaven , 9 . Sept . Gestern Nachmittag 5 Uhr
und Abends 8^ Uhr entlud sich über unserer Gegend ein heftiges
Gewitter mit anhaltendem Regen, der unaufhaltssm in der Nacht
sortdauerte.

Wilhelmshaven , 9 . Sept . Nach den jetzt festgestellten
Ermittelungen über die Gesammtzahl der bei der letzten ReichstagS-
wahl im ganzen Reich .abgegebenen Stimmen haben die Deutsch -
freisinnigen nicht weniger und nicht

'
mehr als i/z Million an

Stimmen verloren.
Wilhelmshaven , 9 . Sept. Hausdiener und Kellner,

sind , auch wenn sie von ihrem Arbeitgeber kein festes Gehalt -öder
Lohn beziehen , nach einer Entscheidung des Reichsversicherungsamts
verpflichtet, der Alters- und Jnvaliditätsverficherung beizutreten.
Die Unterlaffung der Anmeldung ist strafbar .

Wilhelmshaven , 6. Sept. Nach den Mttheflungen deS
RcichsversicherungsamteS sind im Jahre 1892 gezahlt worden an
Alters - und Invalidenrenten s.) im deutschen Reich 22 Mill. Mk.
(davon 21 Will. Mk . für Altersrenten) , b) im Bereich der Ver¬
sicherungsanstalt Hannover 1 338 599 M. (für Altersrenten Mein
1 249 795 M.) Ans den Kopf der versicherungspflichtigcnBevöl¬
kerung entfallen für beide Versicherungsarten zusammen im deutschen
Reiche überhaupt 198,7 Pfg ., an Reichsznschuß 79,5 Pfg„ im
Bereiche der Versicherungsanstalt Hannover 247 bezw . 97 Pfg.

Schulschiff „ Moltke"
, ist die Rettungsmedaille am Baude verliehenworden .

— Paris , 7 . Sept. Die Wiener „ N. Fr . Pr . - räth den
Franzosen , dem Besuche deS russischen Geschwaders in Toulon
keine allzu große Bedeutung beizulegen . Der Besuch sei ein reiner
internationaler Höflichkeitsakt , den Rußland nach dem Besuche der
sranzöfischen Flotte in Kronstadt nach 2 Jahren endlich thunmußte, um Frankreich nicht geradezu zu beleidigen. Alle andernvon gewisser Seite daran geknüpften Hoffnungen seien Kombinati¬onen und illusorisch . In Petersburg denke man an kein Bündniß,das von den Franzosen so heiß ersehnt und russtscherseirs wegender bevorstehenden finanziellen Transaktionen als Lockmittel gezeigtwerde. Wenn diesmal Frankreich nicht kaltes Blut bewahre, sowerde es einem Mädchen gleichen, daS dem Manne, den eS an sichfesseln möchte , zu weit entgegenkommt, Rußland aber gliche demManne, der ohne Hetrathsgedanken einem Mädchen den Hof macht .— London , 8 . Sept. Rach einer Berliner Drahtmeldungdes „ Standard - beabsichtigt die russische Regierung , den Groß¬mächten , sowie den Mittelmeerstaaten , wie der Türkei , Griechenland»nd Montenegro , ihren Entschluß, eine Flottenstation im Mittel-meer herzutzellen , förmlich anzuzeigen und gleichzeitig die Gründe
^ !.

ur anzugebe » , die angeblich offenbar friedliche seien. Die fran -
zvftiche Regierung werde später das russische Geschwader ein-laden, an allen Manövern der französischen Flott e theilzuriehmen

L o k » l e «.
«v A^ H/lMshaven , 9. Sept . Der Dezernent im R .-

Admiralitätsrath Dr. Holtz wird In nächster Zeit indienstlicyen Angelegenheiten hier eintreffen.'
r - hblmshaven , 9. Sept . Der zum Küstenbezirks-

^ für den Bezirk Ostfriesland und das Jadegebiet ernannte
seines Dimstes

"
ei?

" Mitte d. M . zur Uebernahme
h siUls h n ven , 9. Septbr. PrivatmittheilungenE ^ Kiel augekommene HerbstübungSflotte aus der^ dorthin vom schönsten Wetter begünstigt gewesen .

^ " yelmshaven , 9 . Sept . DieWachtboote „ Castor - ," dEux und „ Sirius- sind heute außer Dienst gestellt ,
ist ^ .V ^ haven , 9 . Sept. S . M . Tpbt „ 826-

^ crweter Reparatur nach Kiel in See gegangen, um dort
MI ° ö" stoßen .

in d ?n EN , 9 . Sept . Zu Versuchszwecken wird
bak-- 2Wsten Lagen in der Drckpeilung Wangeroog— Dünen-

, iigeroog Leuchtthurm , sowie 2400 w von der Bake
ausakllni Wafsertiefe eine xoth angestrichene Spierentoune
trL>

b
n ' ^ «e weitere Bezeichnung erhält die Tonne nicht , dochttä« . sie am Topp einen LeuchtapArat

am Sonntag den 15. Oktober abzuhalten und bewilligte die
Mittel hierzu , sowie zu Prämien 100 Mk . Dasselbe soll wie
folgt begangen werden : Mittags 1 Uhr : Ausmarsch nach dem
Schützenhof. Daselbst während des Schießens am Nachmittag
Konzert . Abends 7 Uhr : Beginn des FestballeS und Abbrennen
eines Brillant-Feuerwerks . Der Verein bewilligte sodann für
die durch das Unglück in Schneidemühl betroffenen Mitgliederder dortigen Schützengilde eine Unterstützung von 25 Mark
Der Präsident gedachte hieraus deS verstorbenen Herzogs Ernst
von Coburg-Gotha und dessen Beziehungen zum deutschen Schützen
bunde , dessen hoher Protektor und Begründer derselbe war . Der
hohe Verstorbene war ein Freund und Förderer deS deutschen
IchützenwesenS. Auf sein Betreiben wurde im Jahre 1861 in
Gotha der deutsche Schützenbund gegründet und nahm der Herzog
daS ihm damals angetragene Ehrenpräsidium des Bundes anEr übergab persönlich mit einer patriotischen Ansprache Im darau
folgenden Jahre beim 2 . Bundesschießen in Frankfurt a . M. das
Ehrenbanner des Bundes an die Stadt und trat nochmals im
Jahre 1864 öffentlich für daS Schützenweseu ein . Sein großes
Interesse für den deutschen Schützenbund zeigte er dadurch, daß er
die deutsche Schützen- und Wehr-Zeitung begründete und größten
theilS im Anfänge auS seinen Mitteln Herstellen ließ. Ferner
noch beim letzten L > deutschen Bundesschießen in Berlin durch
Stiftung einer Prämie im Werthe von 300 Mark. Großartig
waren infolge dessen auch die Sympathien und Ehrenbezeugungen,
welche ihm von Schützenvereiuen und -Corporation?» entgegen¬
gebracht wurden . Dieses bewies auch die zahlreiche Betheiligung
derselben im Trauergefolge . Die Versammlung ehrte das An
denken des hohen Protektors und echt deutschen Fürsten durch Er¬
heben von den Sitzen. Am Schluß der Versammlung wurden
noch 4 Mitglieder ausgenommen.

Wilhelmshaven , 9. Sept . Von einem bedauerlichen
Unfall wurde am letzten Dienstag ein hiesiger Radfahrer betroffen,
der mit mehreren Sportskollegen aus Oldenburg eine Radtour
nach Falkenburg zum Besuche deS HaSbruch unternommen hatte.
Auf dem Rückwege , der von Falkeuburg erst spät Abends ange¬
treten wurde, gerieth der Wilhelmshavener Fahrer mit einem
neben ihm fahrenden Oldenburger Kollegen in Kollision und
beide kamen mit ihren Rädern zu Fall- Da man sich in einem
schnellen Tempo befand, so war der Sturz ein sehr heftiger.
Beide Radfahrer erlitten Verletzungen am Kopfe und an den
Händen und zwar trug der hiesige Radfahrer eine Handver¬
stauchung davon, so daß er nicht mehr im Stande war , sein Rad
zu besteigen . Er mußte wohl oder übel, den 11 Lw langen Weg
btS nach Oldenburg auf Schusters Rappen zurücklegen und dann
dort ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen. — Am nächsten Sonntag,

Nur »er Umgegm» rm» »er Provinz.
(^ Oldenburg , 7 . Sept . Bon einem schweren Schick¬

salsschlage ist die Familie des Kausmanns M- Hierselbst betroffen
worden. Der letztere wird seit einige » Tagen vermißt und die
angestellten Nachforschungen blieben ohne Erfolg . Heute Morgen
traf nun bei der Frau M . die Nachricht ein , daß in Herrenhausen
bei Hannover in den dortigen Anlagen ein Mann in leblosem
Zustande gefunden fei, der sich 5 Revolverkugeln in die Brust ge¬
schossen habe. Die Persönlichkeit deS Gefundenen stimmte mit der
des Vermißten M. überein . Auf Veralafsmig der Behörde wurde
M . in ein Krankenhaus zu Hannover überführt , doch ist sein Zu¬
stand hoffnungslos . WaS den Mann in den Tod getrieben hat,
ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt. — In verschiedenen Orten un¬
seres Landes werden in nächster Zeit Obstausstellungen veranstaltet .
Dieselben werden zwecks

' Auswahl deS LokalobstsortimentS seitens
des hiesigen Obst- und Gartenbauvereins besucht werden. — Zu
der am 13 . d . M. hier stattsindenden Oldenburger Thierschau
sind die Vorbereitungen in vollem Gange . Die Schau scheint
sehr interessant zu werden.

Oldenburg , 8 . Sept . Der Gemeinde Neuenkirchen sind
behufs Wiederbesetzung der dortigen Pfarrstelle zur Wahl genannt :
Vakanzprediger Rogge in Neuenkirchen , Hülssprediger Möhlmann
in Großenkneten, und Hülfsprediger Müller in Bant. Die vor¬
geschriebenen Gastpredigten sollen in obiger Reihenfolge am 16 .,
17 . und 18 . Trtn.-Sonntag , 17 . und 24. Sept . und 1 . Okt. ge¬
halten werden und die Wahl am folgenden Sonntage unter Lei¬
tung des Geh . K.-RathS RamSauer stattfinden.

Oldenburg , 8. Sept . Nachdem daS oldenburgische starke
Wagenpferd bereits auf zahllosen deutschen und außerdeutfchen
Ausstellungen große Erfolge zu verzeichnen gehabt hat, hat es in
diesem Jahre auf der größten Weltausstellung , die je in Scene
gesetzt worden ist, in Chicago einen neuen Triumph gefeiert. Von
den 21 von der Oldenb . Landw .-Gesellschaft nach Chicago ent¬
sandten Pferden haben folgende 17 Preise erhalten : 1 . Preise :
1 . Althing , geb . 19. Mai 1890 , Züchter I . O. Heye-Heckeln bei
Berne ; 2. Agobard , geb . 8 . Mai 1886 , Züchter H. Wehlau-
Stollhamm ; 3 . Persia, geb. 17 . April 1889 , Züchter F . Nienaber-
Oberrege bei Elsfleth ; 4. Jntora, geb . 12 . Mai 1892 , Züchter
W. Böschen -Stollhammer-Mitteldeich. 2 . Preise : 1 . Cardinal ,
geb. 11. Mai 1888 , Züchter H . Gerdes-Seefeld ; 2. Creolin , geb.
6 . Mai 1889 , Züchter W. Bulling -Hannöver bei Berne ; 3 . Edale,
geb- 7 . Mai 1891 , Züchter B- Tienken-Rechtenfleth a. d. Weser.
3 . Preise : 1 . Althing ; 2. Agobard ; 3. Hirse, geb. 4. Mai 1887 ,
Züchter I . F. Meenen-Norderahm bei Seefeld. 4. Preise : 1 . Statt¬
halter , geb. 30 . April 1890 , Züchter Ww. Fuhrken-Jnte bei
Stollhamm; L Nachtfalter, geb . ZIO . April 1890 , Züchter Gerh .
Büfmg -Enjebuhr bei Abbehauser : ; 3 . Filiale, geb . 7 . Mai 1888 ,
Züchter A . Bruns-Scefeld ; 4 . Modene, geb. 3 . Mai 1890 , Züchter
Ww. DettmerS-Frkeschenmoor . Diplome : 1 . Cardinal ; 2. Opal,
geb. 3. Mai 1890 , Züchter R. Glüsing- Schlüte bei Berne;
3 . Roland, geb. 1 . Mai 1890 , Züchter H. Egts-Fedderwarden , —
Obiges Prämiirungs-Resultat hat unsere kühnsten Erwartungen
übertroffen. Dasselbe wird nicht verfehlen, auf unsere Absatz-
Verhältnisse nach überseeischen Staate » den günstigsten Einfluß
auSzuüben.

Nordenham , 8 . Sept . Hier ist in zwei Häusern je eine
Typhuserkrankung vorgekommen ; die Abhaltung von Tanzmusikenin den Gemeinden Blexen und AtenS wird , um einer Verbreitung
der Seuche vorzubeugen, in der nächste« Zeit nicht gestattetwerden.

Osnabrück , 7 . Sept . Am nächsten Sonnabend wird
Finanzminister Dr . Miguel hier eintreffen. Zu Ehren des Gasteswird , der „Köln. Volksztg. - zufolge , am Sonntag , Mittags 12
Uhr , eine feierliche gemeinsame Sitzung der städtischen Kollegienund Nachmittags 4 Uhr ein Festdiner abgrhalten werden. HerrDr. Miguel ist Ehrenbürger der Stadt.



Breme « , 8. Sept . Auf den Gruß der Hauptversammlung
deS Gustav-Adolf-VereinS an den König von Schweden ist um¬

gehend folgende Antwort eingegangen: „Mit tiefer Empfindung
des starken Bandes gemeinsamen Glaubens , danke ich für den mich
hochersreuenden Gruß und den Beweis so brüderlicher Gefühle,
welche wir und dem protestantischen schwedischen Volke dadurch zu
Theil geworden ist. Schweden wird hoffentlich nie vergessen , daß
die Wohlthat der Reformation ihm von Deutschland aus

zukam . Oscars _ _ —
riiM »k- a« Mche Nachrichten »er Statt Wilhelmshaven

vom 2 . bis 8 . September 1893 .
Geboren : Ei« Sohn dem Modelltischler FrerichS , Arbeiter Schoor -

m« m, Korbmacher Telkamp , Matrosen Bettrays eine Tochter dem Jntendantur -

SekretSr SleeSoer , Uhrmacher FrerichS . Außerdem wurde ein« uneheliche

Geburt (Knabe) augemeldet . ^
Aufgeboten : Büchsenmachersmaat Krüger hier und E . S . Falken -

mayer zu Frankfurt a ./M . , « apWulieuteuaut Buchholz hier und » . PH . L.

Bvtte zu Brauuschweig . Dieuer Ltenen zu Duisburg und « . Lhr . Stöltiug zu

Schloß Holte , Eiseudreher Hohe und Wittwe Windhorst , S . F . Ai . geb.

FrerichS , Beide hier , Schlosser Kortuiauu und E. D . Lrawer , Beide hier,
Werftarbeiter Peteretd zu Baut und A . I . M . Schneider hier , Ackerer Klemmer

zu Wichhetm und F . F . Winierichetdt zu Walberberg , Vtcefeldwebel Große

hier und » . P . Th . Kaiser zu PtScabom .
Eheschließungen : Schreiber Herzog und B . A . W . Krone , Beide

hier , « icrfeldwebel Wegeuer und B . Lhr . Hayen , Beide hier , Techniker Gose

zu Datteln und H . G . Jtkeu hier.
Gestorben : Schuhmacher WolsSdorf , 88 J . al ' , Franz Gesicka, 9 St . alt .

Kirchliche » achrtchie ».
15 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine -Garnison -Gemeinde . -

Gottesdienst um LI Uhr . Marinepfarrer Heim.

Katholische Mar in e - Garnison - Gemeinde .
Mariä Geburt : Hochamt.

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9>/z Uhr . Text: Matth . 6 , 24—34.
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre.

JahnS , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr. Hilfsprediger L . Müller .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 )
Vormittags 9i/ , Uhr und Nachmittags ö Uhr EctieLdienst .

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule .
Liudner , Prediger.

Baptisten - Gemeinde .
Vorm . 9l/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdienst. Winderlich , Prediger.

deS
Meteorologische veobachtnuge«

kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaben

Beob¬

achtungs-

Datum .

Scht. 8 .
Sept . 8 .
Sept . S.

Zeit.

2K MtgS,
8 k Abi>s.
8 k MrgS,

Ei

^vols .
7L1.8
7-ts.r
ras.7

rs .orr .s
ro .s

der letzte«
34 Stunden

"Osts. oOsls,

18.8

WtNd.
0 - M,

13 — Orlau)

Mch .
tung .

1«.s
SW
W
W

Bewölkung
<v — heiter,

10 --- ganz bedeckt) .

Form.

VI, VNVN

A
T
L
A
MM

4.0
14.6

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 10 . Sept . 1893 : Vorm . 1 .00 , Nachm . 1 . 18 .
Montag, den 11 . Sept . 1893 : Vorm . 1 .48 , Nachm . 2.04.

B - rMschte schwarze Seide .
rffes, von dem man kaufm will , und die etwaige Verfälschung tritt so¬

fort zu Tage : Aechte, rein gefärbt « Seide kräuselt sofort zusammen , vec-

lö scht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz Hellbräumicher Farbe . —

Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt lanAam fort ,
namentlich glimmen die „ Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬

schwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der

ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Die Seiden -

Fabrik 11. Av » i»8l »vrK (k u. k Hofltes ) LArlvI » ver¬
sendet gern Muster von ihre » ächte» Seidenstoffen an Jedermann und

liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto - und zollfrei tn 's HauS .

Verdingung .
Die Lieferung von 60 odm Holz in

Stämmen 30—35 ow. Vierkant , 5260 w.
Planken von 250 —300 mm breit , 105
bis 115 «uv stark und zwar entweder
Cypreffen- oder Lärchen- oder Fsllorv
püis -Holz und 3120 w Decksplanken
140 « Ml breit und 8 bezw . 6,5 6M

dick und zwar entweder Cypreffen- oder
Kiefern- oder xiiis -Holz, soü
am 25 . Septbr . 1893 , Nachm . 4»/, Uhr ,
öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werst auS, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 6 . Sept . 1893 .
Kaiserliche Werft ,

Verw altrmg ?.Ubtheiluug .

Bekanntmachung .
Die Feldmarksjagd der Gemeinde

Burhafe , pl . m . 3000 Hektar groß , soll
auf 6 Jahre am
Sonnabend, den 16. d. M.,

Nachmittags am S Uhr,
im Garlichs 'schen WtrthShause zu
Burhafe öffentlich verpachtet werden.

ES wird noch bemerkt , daß hiesige
Jagd für viele Auswärtige gelegen liegt,
da derselbe Jagdbezirk von 3 Bahn¬
stationen betreten werden kan».

Ner Jagämrstaml.
Zollvorschriften in den

Niederlanden.
Wir machen Betheiligte darauf auf¬

merksam , daß Schiffe, welche über den
Hoek van Holland nach einem nieder¬
ländischen Hafen einlaufen wollen, die
Weiterfahrt vom Hoek van Holland ab
nicht vornehmen dürfen , ohne eine Zoll¬
wache an Bord genommen oder die
schriftliche Erlaubniß der Zollbeamten
zur Weiterfahrt ohne eine solche be¬
kommen zu haben.

Emden , den 7 . Septbr . 1893 .
Nie KMelsbammek

für OMeslimck u. Papenburg.
A . Kappelhoff.

P . d . Rensen.

Verkauf .
Der Viehhändler F . HusemMM

zu Jever läßt am
Donnerstag , den 14. d. M.,

Nktkym» 8 Uhr anf-mgend,
in der Behausung deS Wirths Krause
zu Sedan :

ea. 1»« Stück große
«ud kleine

Schweine ,

bester Raee,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 8 . Septbr . 1893 .

Gerdas ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum ! ge Ober -
wohurmg nebst Zubehör.

Grenzstr . 9 .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung mit abgeschl.
Vorplatz.

Börseustr . 40 .

Zu vermiethen
eine herrschoftl. Wohnung von 4 oder
5 Zimmern .

Gökerstr. 11 .

Zu vermiethen
eine Etagerrtvohurmg im Stadt -
theil Elsaß von 5 Zimmern , Küche und
Bodenraum . Näheres

Gökerstr. 11 .

Zum November eine

Wohnung zu vermiethen.
Kopperhörn 7 , u . l.

Zu verkaufen
eine Ziege .

Sedan, Schützenstr. 27 .
Ein gut erhaltenes

Piano
z« kaufe « gesucht .
Off . unrer L 8. a . d . Exped. d . Bl.

Zu verkaufen
ein Kroueu -Affe bei

Bismarckstr. 44 , I . , Koppsrhörn .

L« « «« kK bestes
RWkilOns - MH
zu kaufe » gesucht .

Arrg. Vahr .

Lioxls .
Marklstr. 31 , II . Tr .

Gesucht
auf sofort eine tüchtige TttiUeU - Uttd
1 Rock-Arbeiterin , fowte 2 junge
Mädchen , welche das Schneidern er¬
lernen wollen.
Emma Riege , Roonstr. 75 », 2 . El .

lücktWs kuM -lllet
empfiehlt sich Geschäftsleuten und Hand¬
werkern zur Führung der Geschäfts¬
bücher .

Off . erbitte an die Exp . d . Bl .

Verloren
auf dem Marktplatz in Neuheppens ein
Portemonnaie mit gut neun Mark .
Gegen Belohnung abzngeben in der
Exved. d . Bl.

Hoätz-Karai-
Im«.

W ilit Zeit herUWmk
für Handel , Gewerbe und In¬
dustrie vom IV. September bis
s Oktober werde»

L Aufseher
gesucht.

Geeignete Personen wollen
sich persönlichim Büreau , Man -
teuffelstratze 4 , melden.

Der Vor8tA«i.

Aommersche
Känseßrüste ,

Kköinger
Meunaugen .

j.UlI«. jkM88SN.

Wir legen fortwährend

Gift für Federvieh
in unseren Garten.

L . LiTSSF - .
Heppens .

Verkauf .
Wegen Aufgabe bezw . Veränderung

mehrerer Haushaltungen werde ich

Montag, den 11. d. M.,
Nachm. S '/z Uhr präe . anfgd.,
im Kliem ' fchen Saale an der Nenen-
straße, öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen :

1 Kletderschrank, 1 Sopha , 1 gr.
Spiegel mit Confole und Marmor¬
platte , 1 do. mit Spkegelfchrank,
4 andere Spiegel , 1 Spiegelschrank,
2 Nähmaschinen, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte, 1 gew . do. , 1
Sophatisch, mehrere Hängelampen ,
1 Vi Dtzd . versch. Bilder, 1 Schreib¬
pult, 1 kl . do . , 1 Kinderwagen.
1 Kochherd, 1 Petroleumkocher mit
Kessel, versch Rohr- und andere
Stühle , 1 Kindertisch , mehrere
Küchen - u . andere Tische , 1 Zimmer¬
kiste mit Handwerkszeug, eine sehr
große Parthie Küchengeschirr und
HanShaltungSgegenstände und - was
sich mehr vorfindet .

ES wird bemerkt , daß die Gegenstände
fast neu und sehr gut erhalten sind.

Wilhelmshaven , den 9 . Sept . 1893

H . p . cksarniL .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine OVerwohNNNg .

Ostsriesenstr. 47 , Lothringen .

Z« vermiethen
ein hübsch möbl. Zimmer .

Bismarck» . 24, a . Park, Part, l.

Zu vermiethen
eine kleine Etageuwohuung mit

Wasserleitung und Zubehör , auch etwas
Gartenland zum 1 . Nov . MiethpreiS
250 Mark jährlich.

Börsen )» . 19,

Ei » schöner Heller

SLsUvrrz
von 3 grotzen Räumen zum 15 . Sept.
z« vermiethen.

Näheres Roonstr . 3 I.
Ein junger Mann kann noch

HE'
erhalten . Marktstr . 30 , 1 Tr .

Za vermiethen
eine WohNttNg von 4 Räumen , all
gejcht, Corrwor, Wasserleitung, Bodcn-
kammmer usw .

Ostsriesenstr. 71 , oh . l .

Mig zu verkaufen
ein gut erhaltenes Hochrab .

Marien)» . 56 , 1 Tr . l.

Gesucht
zum 1 . Okt. ein ordentliches, zuver¬
lässiges Mädchen .

Kaisers» . 58 , II . , links .

Gesucht
aus sofort ein tüchtiger Bäckergeselle .

H. Rüthemauu , Bant

Gesucht
sofort ein ordentliches Mäbche « .

Frau Vtorlr «, Bant,
Adolfnraße Nr . 9 .

Gesucht
auf sofort ein Schnhmachergefeüe

Vewpijll , MWenstr. 26.

Mir zu vktklllistil
eine Lschl . Bettstelle mit doppel¬
ter Mattatze , zwei Kücheustnhle
«. ein Gesa , irrrahme«.

Hinrichs, Ojrsricsenstr. 12 .

Me Nähmaschine
für Schuhmacher ( neues Cyltndersystem)
ist billig z « verkaufe » .

Armen-Ärbeithaus , Bant.
Suche ans gleich und zum Oktober

mehrerere recht tüchtige Mädchen .
Eibenes Nachweisungs -Büreau,

Neue Wilhelmshavstr . 64.

Gesucht
ein tüchtiges, sauberes , in der Be¬
handlung kleiner Kinder erfahrenes
Mädchen zum 15 . d . Mts . , für Frau
Jnlenbaniurrath vr Anderson .

Zu melden Adalberistr . 12 , 1 Tr . r .

VI KvDLirHLvii K
reizende, niedliche Sänger , Paar 3 M .,
2 Paar 5 M . , Chtneserfinken, Sänger ,
Paar 2,50 , 2 Paar 4 M, , Karvinäle
mit feuerrother Haube , ff. Sänger , Stück
6 M . , Safranfinken , goldgelb, Sänger ,
St . 4 M . , Zwergpapageien , Zuchtpaar ,
LP , 5M . , Alexanderpapageten , sprechen
lernend , St . 6 M ., Graupapageien , hie
gelehrigsten aller Papageien , in kurzer
Zeit sprechen lernend , St . 20 , 25 Mk ,
Amazon-Papagei, zahm u . sprechend , St .
30 , 36 , 40 , 50 Mk . Versand unter
Garantie leb . Ankunft geg . Nachnahme.
I. Inning, ünnlllg . , lüisinnllr.

Das

llamk. LüKros-

m I . N. Vels,
18. 1»e«isNiIde>m8!imiie«

'8ii'. 1L
bleibt

Moiitng Md Aienstüg,
de» 11. resp. IS . d . M .,

Feiertage halber geschloffen .

Gelkgenheitskaus!
LVOü Atr. deär.

neueste Dessins , sonstiger Preis 80 Ps .
jetzt 50 Pf . ver Meter.

gebr . Wncke-IngilM
mit Wallensutter , Stück 6 00 Mk. , und

100 alte « ise»bah»-Mii»Ikl
» 7 Mk velk .iusr

D . David , B rlin , Rasens» . 13

Kottlisrä l.stts'8
Unnonvon - Lxpelckilion

, , SellMliesImße 1.
smpüsblt sivb 2vr VsimittsluaA vo«

^ «26jgs« sllsr ^ .rt .

Empf yle :

Mk hübsche §klIsra«M
von 24 Pfg . an ,

Gardiiienhalttr
das Paar von 80 Pfg . an , !

Tischdeck-Quasten i
von 30 Pfg . an , !

Möbelschnur
per Mir . von lO Pfg . an , s

Kinderfchnüre
von 10 Pfg . an ,

Schlafrockschnnre
von 50 Pfg . an , sowie

Knöpfe n. s. w.
zu billigen Preisen .

s . 8 ckmiilt s
Bismarckstr. 24 .

Ein ältestes und
Margarine -Werk
eingesuyrlen

größtes Holl ,
sucht einen gul

Vertreter
für Wilhelmshaven und Umgegend.
Offerten unter X . ROO an die Exp .
d . Blattes erbeten.

Gesucht
ein BormittagS -Stnndenmächeu .
s . M' . OttrtAtl » « «, Roonstr . 89.

für 2 anst . junge Leute .
Grenzstr . 9, u. r .

Lllstsäsr Lok,
(Inhaber : Q . Vilivmann )

und Vergnügungs -Reisenden angelegent¬
lichst empfohlen.

Große Säle n. schöner Garte «.
Sonntags :

Särge ,
sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . E . AhrendS, Neuestr . 5.

6ir « 88vi '
Mk . »000 5000 jährlich
ohne Risiko können Agenten ,
vertrauenswürd. Pers. jed . Standes
u . allerorts durch den Verkauf von
TtaatSpapiere « , »esetzl . er-
laubenStaatSprSmienloofe«
gegen monatl . Theilz . ver¬
dienen Hohe Provisionen
werden gezahlt, «vr . e v an
dnS Bankgklchäfl I ' , IV .
Berlin 81V ., Wilhelms» . 12 .

Ziehimg 1. Lktbr. 189i
Deutsch gestempelte

Haupttreffer : Fr . 600,000,
300 .000 , 60,000 , 30,000,
25 .000 , 20,000 , 10,000 re.
Monatliche Einzahlung auf ein
ganzes Loos nur Mk. 4 . — a
Nachn .-Porto 40 Pf . Franko-
Zusendung d . Gewinn ! . Auf¬
träge erbitte umgehend.

h 8iM «lU8 kMtÄMMKi'MW
» rankkurt a. M .
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Neu eingetroffen :

Kleider-Lama
sehr starke wollene Waare , zu Haus¬
kleidern , doppelt breit , Mtr . 75 Pst

Prima Dameutuch
^ ln schönen Farben, Mtr . 95 Pf .

Lreps , reine Volte ,
! echt türkisch roth mit schwarzen
Punkten und Blumen , zu Kinder¬
kleidern uud Blousen , doppelt breit ,

Mtr . 1,55 .

Triest - Taillen
von 2 Mk. bis zu den feinsten .

« men-Antrrröcke,
gestrickt, sehr haltbar, 1,20 Mk .

Damen - Hemden
aus gutem Hemdentuch, Per Stück
1,00 , 1,25 , 1,40 , 1,50 , 1,60 , 1,75 rc .

Bett - Satin ,
garantirt federdicht , Mtr . 90 Pf.
Alle anderen Sorten Bettinlets in
großer Auswahl zu billigen Preisen .

ßkttfkdkr » u . Dme«
in 12 verschiedenen Sorten .

AnfertiMg m Betteil
von vcn vUtigireu ois zu den leiupen

Herreu-Anzüge,
Gelegenheitskauf, so lange ver Vor -
rath reicht , per Anzug 20 u . 24 M.

Herren - Kosen
aus gut . Buckskin , L 5 50 u . 7,75 M . ^

Evglisch - Fkder-Kisklll
L 3,50 , 4 .50 , 5,00 , 5,50 , 6,00 M

Bla» leim Uerhase» , !
blau leinen

Schlofferkittel und Jacken
zu verschuocncu Preis . a .

Mrchend - Hemde»
L 1,00 , 1,50 , 1,75 , 2,00 , 2,25 M .

auch für Knaben billigst.

Herren - Auter?>olell ,
starke Waare , 90 Pst

Normal - Hemden
L 1,20 , 1,80 , 2,00 , 2,50 , 2,75^

3,00 rc .

Normal - Hose«
und andere Unterhosen in großer

Auswahl.
Herren - Wäsche ,
als Oberhemden , Chemisers, Kragen
u . Manschetten Clavatten sehr billig

Hemden - Flanell I
in bekannten guten Qualitäten

Es treffen jetzt täglich neue Sendungen zur Comple-
tirung des Lagers für Herbst und Winter ein.

Bunker ' L Kuti - Oksn
ckiv döltsbtsstsn vs .usi 'bi'snnor

mit tVIiealenstern u n <i Ü/Seme - Lirculstion,
sxactests ttusiiikrung uncl clie leinst « » ggu >j>-bai'»sit

auch als Val

Lissugiesserei in ligi-lorutie , Luäsn .
Orosse I^oilllenerspArniss. Lt2iri ) sreies Lntferrien

von ^.sciie u . LeiiiLolcen . LiclitdLrss u . müketos ru
ül) erivLc1ien6esL'euer . ^uss^ ocien v̂arrne , Vortreki-
licllle Ventilutiori . Kein Kr^liiiien äusserer H'lieils
rnö §iick . Ltarlce XVLSserveräuusrunA , äL îer keuekis
unck gesunüv 2immvrlu1t. Orosste Ksinlicdkeit.

80,0VV 8tÄvlL iiZL 6vk »r » Zi«; Lr.
?r6i8li8t6Q UQÄ Lsu ^llisss xratis rmä kraneo,

lUIkin-Vsrßuuk:
kcki, Kuss , Rfilkellmsksven »

Wer findet auf nebenstehendem Bilde 2 Hasen ?
Auf nebenstehendem Bilde

befinden sich 2 Hasen. Wer
auf dem Bilde mindestens einen
Hasen entdeckt, erhält von uns
als Prämie eine hochelegante,
nach einem ganz neuen System
hergestellte Busen - resp .
Cravattennadel . Die Nadel
wetteisert im Glanz mit dem
echten Diamant . Wer aber
beide Hasen findet, erhält außer
der Nadel als Extra-Piämie
einen hochseinen Herren - oder
Damenring . Außerdemkommen
an die ersten 40 Löser der
Reihenfolge nach folgende
Preise zur Vertheilung : Stoff
zu einem Herren -Anzuge, Stoff
zu einem Damenlleide, 1 gut
gehende Remontoiruhr , 1 echtes

Koraüeuarmvand , 1 Armband mit echtem Similistein , 6 L 'queur-Scrvice , l
Revolver, 5 Herren - oder Damenringe mit Prä htigen Steinen, 3 Herren - oder
Damen - Uhrketten, 20 prächtige, echt feuervergoldete M -mschettenknöpfe , 1 Liqueur-
i
'
tock, enth. Bchältniß zu 10 Schnäpsen und Trinkglas, im Werthe von 4 Mk.
Jeder Lösung ist das ausgeschnittene Bild , auf welchem die Umrisse der ge -
sundenen Hasen mit Blei nachgczogen sind , und 1 Mk. 20 Pf . in Briefmarken
beizufügen . Ein Jeder, welcher 1 Mk. 20 Pf . einsendet, die Hafen aber nicht
richtig gefunden hat , erhält sein Geld zurück oder 10 hübsche Bücher . Die
eingegangenen Lösungen werden der Reihe nach in Gegenwart der Briefträger
numerirt .

Verlag «ler Neuen Nnstrlrien Heilung , Oerlin, Linienstr . A .

bester u. siederster Lremistoü
t . jeäv kstrolöllmlampö
a. Loodmasodme.

KkSkirlieii

j gLseiiülri.

kinilieli

.M .

von >Zsr

kktroIkum-KMllkrik I
vorm. August Lortt m kremen, j

- Voi * LÜgS !!
vodeSiogt Lieber xsxeii keukrsgeMr

Grössere bsuebillralt * Sparsameres Lrennen
LrsotoMsre karb« ^ kroi von ketroleuwßsruvd

Lntffummu spuvkt unk cksiir ^ bel ' sebeu
LeleLsloslsxxsrsI 50 Oraä Oslsiris KSKSv 21 °

bslna KsavölliiliobM t?stro1örun .
kntrümiet Lief, »Mt beim ltmlglle » »ei' Ismps »iebt.

Lobt 2ir babsu bsi :
AI . HVvKvuvi', ösdodokstrssse 2.

IW

SchwedischeKronsbeeren
find eingetroffe «.

?. k. L . Lodumavder .
Am Tountag, denlv . Septbr .,

nhrt ein Motorboot der Motorboot -
Genossenschaft Emden -Aurich-Wilhelms-
haven von
Rillielmskiaven nnkli Marienstel

o und zurück.
Abfahrt von Wilhelmshaven :

Nachmittags 1 Uhr 45 Mi «,
r» 5 „ — ^
» 4 „ 15 ^
,, 5 ,, 8U „
er b ^ 15 ,,

ver vootslndrer .

RNNF

Halte mein großes Lager von
Waschbaren ,Eimer«,
Badewanne «,
Waschmaschinen ,
Zengrollen ,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle kn mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ansgeführt .

1
Böttchermeister,

Müllerstr . 6 , an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort - ToNNSN, sowie

Torfstreukübel empfehle zu sehr
Migen Preisen . D . O .

Mijenaze«
in größter Auswahl billigst bei

lerid . M «,
Hifhikr !>>n .

,
m vermiethen

bin mübl . Zimmer nebst Schlafstube
Sum i . Oktober:

Roonstraße 96 .

Inmlitmlisi'
findet in dem Saale von Rathmann ' s
Hotel am Sonntag , den 10 . d . M . ,
Abends 7 Uhr , und Montag , den
11 . d . M . , Abends 7.15 Uhr statt.

Der Morgen -Gottesdienst beginnt
am Montag und Dienstag den 11 . resp
12 . d . M . um 7 Uhr Morgens.

Ein Posten zurückgesetzter

W -WI ,
sowie

Nöeliöki - ii. üinäsi '-

ZtiktsI
werden , so lange der Vorrath reicht ,
zu jedem nur irgend annehmbaren

Preise ausverkaust.

FxMsL Jausten,
Roonstraße 1V8.

? ? ? § ? ? ? ? ? ? ? ?

ttmstiefel
in Chevreaux , Kalb - und Roh¬

leder, 1Wtz und breit,
empfing und empfiehlt

t . 6 . kekrsls .
knick Me'r ke»ls«i'M.
voll evdlem kiwellbr vier

aus dem
Bürger!. Branhanse « Püse«.

Heute Souutaa :

Großeöffentl. Tanzmuffk,

Erhielt große Posten

Hemden
mit prima lein . Einsätzen und
empfehle dieselben als ungewöhnlich

billig. Ebenfalls

Lrssell, Mllsodettell unck
VordemSell.

Entree SV Pf ., wofür Getränke, L Glas Bier iv Pfg .
Anfang 4 Uhr.

Wkgen A» Ir>
'.»s «»d

Lortimz
großerWaarenlSgeristdas

Geschäft am
Montag, den 11 . Sept.,

«nd
Dienstag, dev 12. Sept.,

geschloffen. _ _
LU Lrg . uk , HlSS8 kinbemüßen
Parthiewaarevöazar,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

N5

Ein^ DreMM ^
passend für einen Uhrmacher oder Me¬
chaniker , für 50 Mk . z« verkaufe « .

Banterstr. 11 , rechts.

von feinem und kräftigem Geschmack
empfiehlt

Nick . I -skulLilu
BiSmarckstrahe 15._

finden freundl . und
discrete Aufnahme.

Frau Heb . Lollnnck , Barel t . O .

größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v . l >. ^ oksn .

für junge Leute auf sofort zu ver¬
miethen. Kaiserfir . 2 .

pkotagksphiseks

für Amateure und Photographen
empfiehlt

Nied . Ls 1uug,Lll ,
Msm arckstmße 13 .

I ^» K« rk »L« r
aus der Kieler Attienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex »
Portbier, wovon ich stets Lager halte.



Nit Os§6ii>v8,rtiA6m ffooffro ieff Med einem doedveredrten I'udlidum äie erZedene ^ .mrsißk 211 mneden , äas8 ied am diemZen Idg-txe ein

eröLet imä xuAleiod diieäerlLAe von

kMVSWII Nl > 8M U DU j . k . WMlM 8VV . wLl . gElölMlM . Wll . MM « I» A
80vie äsr ^ nffrikuto äer

meinigti « UtMitrckni IirttttM lim ! KliimmMeii -kbck
Knävlg 8i>1eid«8en , kerlin ,

übernommen bade .
leb >veräe sikriZst demüdt 8ein , meine Aeedrte Xunä8eimkt änred streng reelle unä nnkmerlrLÄme Leäienun ^ nneli soäor kielitunA bin

Lvckrieäen 211 8te11en unä empkedle mied einem ZeneiZten ^ oiilivollsii.

An » t1 Svttintül ,
Ik « OiLML » N8A « 84 .

Keschäfts - Kröffnung .
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend ,

besonders den Herrn Tapezieren , zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich am

heutigen Tage mein

Das Konfektions -Haus

«R » lLUL8 8vIlLlß

wieder eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch .

I Pismarlkstr . Zi,
am Park .

Schottische Stuck- «. Nußkohlen H
Deutjche kesgl ..
Kesten Mtteukoaks,
Steiukohteu-Krikets,
Kraunkohlen-Knkets . §
Trockenes Kreunhol? und §
Kesten Unreler Preßtorf 5.
Alt vorräthig und empfiehlt zum Winterbedarf

« W
-

Lieferung prompt und Preise billig .
"

Ws

Einem hochgeehrten Publikum theile ich ergebenst mit , daß ich
am hiesigen Matze , Roonstr . 75s , Ä . Etage , ein

Atelier

M . Milipfon Wachfolger
12 NinuntrN. kinmrtttr. 12

bietet die größten Bortheile .
An» Ak «igener B Werkstatt^

sind eingetroffen (für jede Figur richtig geschnitten ) :
Extra ff . jchwa - ze Cvcksccew -Gcheock-Anzüge L 62 . 68 , 60 Mk.
ff. schirarze Kammgaru-Gehkock-Bazüge g 48 , 45 , 42 , 39 , 85 Mk
Hochfeine Kommgorn-Jackck- Anzüge L 48 , 45 / 42 , 38 Mk.
Feine reinwollene Kammgarn -Anzüge L 35 , 32 , 28 , 26 .50 Mk.
Dunkle Cheviot- und Buckskin -Anzüge 42 , 38 , 30 , 24 , 20 Mk.
Dunkle Mode-Anzüge 42 , 35 , 28 , 25, 21 Mk,
Echt blaue Cheviot-Anzüge 44 , 39 , 35 , 27 , 22 , 19 Mk.

L 4 ^
. » 4 .

- onntag , 10 . d . M . , 7 Uhr , DampsU .
„ Eckwarden" .

Verein Lrksl .
Sonntag , den 10 . September ,

Nachmittags 4 Uhr :

NW w WM Mm
im großen Saale des Parkhauses .

Sonntag , den 1« . Sept . :

CI«bto«r »ach Witt«»«-.
Abfahrt Nachmittag 2 Uhr .

SorvsI - ^ aLolots
I!äiKmett;illIV .tter>iti.

L 38 , 34 , 30 . 28 , 24 , 2l , 18 , 15 10 .50 Mk
! Seidene Westen , einzelne Zackets , Hosen , Westen

Die Stoffe sind dekatirt, daueihaf und geschmackroll , Zuihalen , Ver¬
arbeitung und Litz ooizüglich.

soiirlestv k ^
skniliWosanons

Blaue Kammgarn - Anzüge a 21 , 24 , 26 , 31 Mk.
Dunkle und Helle Buckskin -Anzüge L 10, 14 , 18 , 22 , 27 Mk

Bei größter Auswahl die niedrigsten Preise >
iw Orte .

Julius Schilf , Hl . Mtzsm Dachs .
1A NL « in » r» »' SIS

Montag , den 1t . d. Mts .
Abends 8/ , Uhr :

WSIjlkl - WrWmW
im Bereinslokal ( C . Oldewurtel ) .

Kagesordnnng :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Besprechung über die Wahl von

2 Bürgervorstehern .
Sämmtliche stimmfähigen Bürger deS

IV . Bezirks werden Ungeladen.

Her VorÄsva .

MMollmskMH .
Heute Sonntag :

Tnnzkvcinzclieit .

^ l !!lil - el « zli ."

Ilsgelei » - .

Tanz -Abonnement 1 Mk . Anfang « Uhr Abc .«ds .
o » . 8 « t » « Ivi « rr .

Die Kegelabende beginnen am

Dienstag , de « 12 . Septvr . ,
Abends 8/ , Uhr ,

tu Rathmann 's Restaurant und wird
. m zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen ersucht .

ver krs8 « 8 .

z. R«stttiWz elezmter Ta« - «. N -er-Gar-mbeii
eröffnet habe und bitte ich , wie früher mich auch jetzt in meinem Unter¬
nehmen zu unterstützen .

ür elegante Aussührrmg und tadellosen Sitz leiste
arantie .

Hochachtungsvoll

kinin » Kisgv .

ich

OvntrallLnII « 8vpxtzn8 .
Heute Sonntag :

Or . 1an2iriu !8il ^
bet gut besetztem Orchester ,

wozu freundlichst einladet

8 . LNsi -s , Heppens .
Zu vermieden
eiu Laden mit vollständigerEinrichtung .

Börsenstx. W .

Stehen geblieben zwei

Regenschirme.
Frau Bost , Roonstr . 16 .

II W
für sämmtliche

Nomalartlket , IlnitrzeW «n- Ztr«qs >l>am» I
ist das

Md . IlM -IlWI ' IH . I'ck.

für Damen mul .Kerum
>im Saale des Herr « Kliem :

Für Dame « : Donnerstag , den 7
21 . Septbr . , Abends 8 Uhr ; Herren : D
am 22 . Sept . , Abends 9 Uhr.

Anmeldungen vorher erwünscht.
M ° Vnrs v) , Tanzlehrer,

Hintcrstr . 20 .

12 kleiiö 1klki!k 8liii 8ksvsü8r8trs 88ö 12.

Rormalhemde « für Herren von 1 Mk . an .
Winter -Herrenhosen von l,is Mk . an .
Gestr . «ud Trieot -Damen -Jackeu von « v Pf . an .
Wo « , gestr . Damen -Röcke von SS Pf . an .

Specialttät :

Touristen-Hemden für Herren und Knaben I
in einfachen und hocheleganten neuen Mustern von 2 Mk. bis 7,50 Mk.

Winter -Tricottaillen von » ,Stt —V Mk .
Wollgarne , Pfund l,8S S Mk .

ll»Iiötls»»te II. II. l
Sonntag Abend 9 Uhr beim Wasser - tt

thurm . Weiße Rose.
Otto .

ktlsinv Verlobung
mit Frl iLritNvI »« « Av » Ä« k
zeige ergebenst an

M .
Bootsmannsmaat .

Mainz . Kaiserslautern .

12 Klkijk lckilke1ni8kükelisr8tr888ö 12.

Verlodungs -tinreige

Verlobte .
Bant Wilhelmshaven e)

im Septeinber 1693 _
^Redaktion,, - Druck und Verlag von Th. Gütz ^Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS ) . Hier - « Ane Bott « *.
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Donnerstag , de« 14. September 18S3.
Das Geheimnitz der „Maria ".

Novelle von Anton v . Perfall .
« «chdmä verbot«».

(Fvktsrptmg.)
„ Daß Ahldorf Bi« Steven ist — das — das — weiß sie

von mir — eben jetzt — vor einer Viertelstunde habe ich
'S ihr

gesagt / brachte Fimey mühsam hervor .
Jetzt packte eS auch Orelly. ES war unberechenbar, waS das

rum äußersten gebrachte Mädchen jetzt zu thun im Stande war .
„Alles ist verloren , wenn ich sie nicht gleich spreche. Gieb

wenigstens, alle Ansprüche auf Alice auf , das ist das einzige, was
Dich noch retten kann/ drang er in ihn .

„ Zu spät/ stammelte von feiger Angst ergriffen Fimey, „Alice
ist schon auf dem Wege nach Norcroß/

Der Alte sank in die Knie. Jetzt war sein Kind für ihn
verloren ; WaS er verbrochen, waS sie gelitten , hatte sie ihm ver¬
ziehen , die Leiden BillS — niemals !

Alice eilte den Fußpfad nach Norcroßentlang. Ihre Wangen
glühten, ihr thränenumflorteS Auge sah nicht mehr den Weg, jeden
Augenblick strauchelte sie , ihr leichtes , Helles Gewand hing
bald von Dornen und Gestrüpp zerrissen in Fetze» herab ; nur
ein Gedanke beherrschte ihr ganzes Wesen : zu seinen Füßen nieder¬
sinken, seine Wunden küssen, ihn um Verzeihung anflehen. Er,Bill Steven, daS gequälte Opfer ihres Vaters, um welches sie
schon unzählige Thränen des Mitleids vergaffen ! Er wußte jaalle- , sie selbst hatte eS ihm ja erzählt in jener seligen Nacht,und trotzdem liebte er sie. Mitten unter Thränen jauchzte doch
ihr Herz auf bei dem Gedanke» an die Fülle seiner Liebe, die sie
förmlich überstkömte ; wie von einem inneren Sturm getrieben,eilte sie vorwärts, für sie gab'S nur »och einen Platz fortan —
an seiner Seite bis zum Tode I

Erstaunt blickte « die Leute in Norcroß , dessen erste Hütten
sie jetzt erreicht hatte, dem dahineilenden Mädchen nach, das mit
den aufgelösten Haaren und den zerrissenen Kleidern einer
Irren glich.

„ Wo wohnt Martellos, der Kalifornier ? " fragte sie athem-
loS einen Vorübergehenden . Der Gefragte gab die Richtung an
und sah ihr kopfschüttelnd noch.

Endlich war sie vor dem einfachen Leinwandzelt angekommen,das Martellos zur Wohnung diente ; ein/matter Lichtschein drang
durch die offene Spalte des Eingangs. Nach Athen, ringend , die
Hand auf die wogende Brust gepreßt , stand sie davor . Sie wagte
nicht , einzutreten . Leises Stöhnen drang aus dem Innern, dannward die lichte Oeffnung von einem dunklen Gegenstand verdeckt,wohl Martellos' Gestalt , und sie hörte seine gedämpfte Stimme.Jetzt hielt sie es nicht länger auS, sie schob die Leinwand ent¬
schlossen auf die Seite und blickte in den Raum . Ein matte?
Oellämpchen auf einem Baumstumpf stehend , beleuchtete spärlichden Raum , den in wirrem Durcheinander Arbeitsgeräthe , achtlos
hingeworfene Kleidungsstücke , Kochgeräthschasten anfüllten ; aufeinem aus Pelzen und Decken bereiteten Lager lag Bill . Das un¬
ruhige Licht spielte um seine blaffen, eingefallenen Wangen , um
da § saubere, weiße Linnen , das Kopf und« Brust umhüllte . Zu
seinen Füßen saß Martellos ; aus dem verwetterten , struppigen
Gesicht blickte- daS schwarze Auge voll Lieh»?mnd Mitleid auf. den
armen Freund, der in einem unruhigem Schlaf zu liegen schien.Die rauhe schwielige Hand des ManneS rückte mit Sorgfalt den
Verband aus der Brust zurecht.

Plötzlich sank eine weibliche Gestalt vor ihm nieder und barg
schluchzend ihr Gesicht an der Brust des Leidenden. Martellos
sprang überrascht in die Höhe.

„ksr Lios. Sennorita , das darf ich nicht leiden, der Mann
ist schwer krank !"

Mit diesen Worte « zog er das Mädchen gewaltsam vom
Lager weg, fuhr aber mit einer hastigen Bewegung zurück , als erin Alice OrellyS thränenseuchtes Auge sah . „Alice, Sie hier, "
stamumlte er ganz verwirrt.

„Wird er leben , Martellos ? " fragte sie voll Angst.
„ Er wird leben — für Sie wieder leben !"
„ Guter Martellos, tausend Dank für diese Worte , wie soll

ich Euch danken für das, was Ihr an ihm thut ? " entgegnete er¬
regt das Mädchen, in ihrer Freude dem Kalifornier beide Hände
entgegenstreckend.

Der Kalifornier wurde vor Verlegenheit ganz purpurroth im
Gesicht .

Bill stöhnte laut auf. Alice trat zu ihm, ohne auf MartelloS
weiter zu achten , der, um beide nicht zu stören, zum Zeltehinaustrat .

Bill schlug die Augen auf ; mit einem irren Ausdruck ruhten
sie auf Alice .

„George ! " schrie diese auf , sich über ihn beugend und ihnmit Küsten bedeckend. „ Bill , vergieb — vergiß !"
„Alice ! " klang's matt von seinen Lippen . „ Du hier ? Beidem Geschändeten, bei dem Dieb !"
Das Mädchen schüttelte verzweifelt den Kopf. „Bill Steven/

schrie sie auf , „ vergieb, ich weiß ja alles !"
Bill hörte sie nicht mehr , sein Geist irrte wieder ruhelos auflängst verlassener Bahn.
Alice glitt erschöpft von all der Aufregung vor dem Lager zuBoden .
Als Martellos nach einer halben Stunde vorsichtig in daS

Zelt trat, war ihr Köpfchen auf die Deck« gesunken . Martellos
versteckte sorgsam die- Lampe, damit ihr Schein Alice nicht wecke ,dann setzte er sich auf - den Holzklotz , treu Wache haltend bei demvom Tode geretteten Freund und dessen lieblicher Braut.

VI.
Am andern Tage , wußte natürlich ganz Norcroß von der An¬

wesenheit Alicens in Martellos' Zelt.
Jede außerordentliche, alle Schranken menschlicher Satzung

durchbrechende , muthige That imponirte in dieser wildbewegtenZ« t, wo jede -Leidenschaft , jede Tugend , jedes Laster auf die Spitzegetrieben wurde . So war eS auch mit Alicens allem trotzender
^tebe ^ George Ahldorf . Alle bewunderten sie — und dieses
Mädchen sollte einen gemeinen Dieb lieben? Dieser unwahr-Wnlichs. Gedanke peinigte alle. Man begann an der Schuld'Es zw zweifeln, und mit dem Zweifel daran wuchs -natürlich«uch die Erbitterung gegen Fimey, der am Ende ein falsches Spielgetrieben.
r » ,̂ och die Schleusen waren in den nächsten Tagen unberührt,

sprach wieder gegen Ahldorf .
n Bill erholte sich langsam, und Alice wich nicht von seinem^uger. MbrtelloS wurde in das Geheimniß der „Maria " einge¬

weiht ; er war nicht sehr überrascht , er ahnte ja schon längst, daß
die Freundschaft zwischen Fimey und Orelly auf einem Verbrechen
beruhe.

Alice wollte alles daran setzen, um Bill von der ihm zwie¬
fach aufgebürdeten Schuld des Mordes und des Raubes zu be¬
freien. Eine förmliche Begeisterung ergriff sie, das dem Geliebten
zugefügte Leid zu sühnen. Sie war entschlossen , dieses furchtbare
Opfer von ihrem Vater energisch zu verlangen.

Bill wollte davon aber nichts wissen ; darum habe er eben
diese schmachvolle Mißhandlung schweigend erduldet , damit nicht
auf sie , die Schuldlose, der Schatten des väterlichen Verbrechens
fiele. Sonst hätte er ja bei der Gerichtsverhandlung seinen
wahren Namen genannt und Fimey des Mordes angeklagt.

Auch Martellos stimmte Bill bei . Was die Rechtfertigungin Bezug auf den Diebstahl beträfe , solle man ihm das nur ganzallein überlassen, dabei lachte er verschwitzt , er hatte offenbar schon
seinen Plan gefaßt. Was den alten Orelly beträfe, stünde einzigund allein Bill das Recht drS Urtheilspruches, das Recht der Ver¬
zeihung oder der Rache zu , und es ließe sich diese Angelegenheit
wohl auf eine weniger Aufsehen machende und Orelly weniger
hart treffende Weise in Ordnung bringen . Fimey sei die eigentliche
Gefahr , und seine unheilvolle , nicht ahzuschüttelnde Beziehung zu
Orelly .

„ Am Ende geht er leichter , als man glaubt, " setzte er ge-
heimnißvoll hinzu . „ Laßt mich nur machen , der Martellos ist
doch noch für etwas gut , trotz Whisky und Spielteufel — Ihrwerdet es noch einsehen !"

Orelly war gebrochen . Der zähe Mann mit dem kalten,
herausfordernden Blick war kaum mehr zu erkennen. Die Ver¬
geltung nahte — daS fühlte er deutlich , da hilft keine Reue , sie
muß sich vollziehen. Und sie packte ihn an seiner empfindlichstenStelle. Alice , das einzige Wesen , das er liebte auf Erden , die
ihm vor Kurzem erst nach langen Jahren wieder ihr Herz ge¬
öffnet und ihn alle Wonnen der Kindesliebe kosten ließ , nach denen
er so lange geschmachtet , war für ihn verloren, auf immer ver¬
loren ! Furchtbar rächte sich Bill Steven !

In qualvoller Spannung wartete Orelly auf ihre Wiederkehr.Er hörte von ihrer Anwesenheit in Norcroß , er hörte alle mit
Bewunderung von ihr reden — er selbst mußte sie ja bewundern !
Der dritte Tag brach an — Alice kam nicht. Da rüstete er sich
zu seinem schwersten Gange — zum Gange nach Norcroß !

Er nahm an , daß Bill jetzt alles Wiste , und beschloß , ihm
offen entgegenzutreten . Sein Plan stand fest , Bill konnte und
mußte verlangen , daß er, der Mörder, jetzt die Last ihm abnehme,die er bis jetzt schuldlos getragen hatte , und das solide nun auch
geschehen.

In diesen martervollen Gedanken versunken , stand er Plötzlichvor Martellos Behausung . Im nächsten Augenblick sollte er Bill
Steven entgegentreten . Die Scene auf der „ Maria " tauchte wieder
auf In seiner gequälten Seele !

Mit einem festen Entschluß auf der Stirn trat er ein . Alice
legte eben einen frischen Verband um die blutrünstige Brust des
Kranken ; ein herber Zug legte sich um. ihren Mund beim Anblick
des Vaters.

„ Bill Steven / begann dieser mit fester Stimme, „ hier stehtDein ärgster Feind , den Du fuchst seit sieben Jahren, Mac Orelly ,der Dich tödten wollte kn jener unheilvollen Nacht auf der „ Maria " ,der Dich zum Mörder gestempelt hat . Räche Dich, aber bedenke,
daß dieses Kind hier mein Kind ist und bleibt, wenn sie auch
ihren Vater nicht mehr kennen will , und um dieses Kindes willen,Bill Steven , vergieb, wenn Du kannst ."

_ _ (Fortsetzung folgt. ',
Englands Machtstellung .

Es ist wohl nicht bloßer Zufall , sondern es steckt sicher einel
bestimmte Absicht dahinter, daß seit einiger Zeit von England aus i
auf die Stärke der britischen Seemacht hingewiesen und die Rolle
geschildert wird , die England in einem etwaigen allgemeinen
europäischen Kriege zu spielen berufen sein könnte. So dürste es
unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine nicht bloß buch-
händlerische Bedeutung Haben , daß die im vorigen Jahre in der
englischen Zeitschrift „ Black and White" veröffentlichte Zukunfts¬
phantasie „Der große Krieg von 189?" jetzt in deutscher Ucber-
setzung erschienen ist , zu der sogar ein preußischer General¬
lieutenant z . D. ein Vorwort geschrieben hat. *) Was dieses
„ Zukunftsbild " selbst anbetrifft, so hat es an und für sich kaum
mehr Werth , als die dieser Tage mitgetheilten Voraussagungen
einer Zigeunerin über den kommenden Krieg. Es will uns sogar
etwas frivol erscheinen , wenn sich ernste Männer dazu hcrgeben,
so ernste Dinge in der Oeffentlichkeit zum Spiele ihrer Gedanken
zu machen . Man spiele nicht mit dem Feuer und male den
Teufel nicht an die Wand ! Doch das nur nebenbei . Die Haupt¬
sache ist hier für uns der Zweck der Schrift. Nach der Ansicht
des Verfassers der deutschen Vorrede bestände dieser Zweck darin ,
den im langsamen Wachsen begriffenen Kreisen des englischen
Volkes, in denen noch die Erinnerungen an die stolzen Zeiten der
PittS und Palmerston leben , und die die Hoffnung auf deren
Wiederkehr noch nicht aufgegeben haben, die gewaltige und die
entscheidende Rolle vor Augen zu führen , dir England spielen
kann , wenn seine Politik von weitsichtigen und kräftigen Staats¬
männern geleitet wird . Zum Beweise beruft sich der Verfasser
der Vorrede auf den Schluß der Schrift

Daraus geht allerdings hervor , daß das „ Zukunstskriegsbild"
England zu einer Verstärkung seiner Rüstungen bewegen will,
aber der Hauptzweck der Sache liegt doch wohl darin , den
Dreibundmächten eine möglichst hohe Meinung von der Macht¬
stellung Englands einzuflößen und sie den englischen Wünschen ge¬
neigter zu machen . Ja , vielleicht , ist die ganze Schrift nichts
weiter als ein Ausfluß jener politischen Strömung in England , die
einen allgemeinen europäischen Festlandskrieg nicht ungern ent¬
stehen sähe , in der Hoffnung, daß dabei John Bull schon sein
Geschäft machen werde, sei eS als unparteiischer Zuschauer oder
indem er sich schließlich auf die Seite derer schlügt- die seine
unbequemsten Gegner matt gesetzt haben . JedesfallS dürfte eS
gcrathen sein, daß man sich durch solche „ Zukunftsbilder " und die
darin geschilderten britischen Erfolge über die wirkliche Bedeutung
der Machtstellung Englands und den Werth seiner strategischen
Hilfe nicht täuschen und zu politischen Fehlern hinreißen lasse.

Wie wenig man in England selbst seiner eigenen Macht traut ,
geht schon aus den Besorgnissen hervor , mit denen man dort der
Verwirklichung eines maritime» Bündnisses zwischen Frankreich

*) Der große Krieg von 189?. Ein ZukunMild. Autorisirte Ueber-
setzung aus dem Englischen von Dr. Emil Alb . Witte. Mit einer Vorrede von
Äeneralli utenant z . D. v. Bckow . Berlin 1894 . Verlag von Karl SirziS-
mund. (Liegt seit einigen Tagen in den hiesigen Buchhandlungen aus.)
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und Rußland entgegen sieht . Ein solches Bündniß, sagt der „Daily
Telegraph "

, müsse ohne jede Uebertreibung als sehr mächtig an¬
gesehen werden und feine Möglichkeit - müsse England als Warnungdienen, die man im Hinblick auf die gegenwärtigen europäischen
Verhältnisse nicht außer Acht lassen könne . Es könne nicht ge¬leugnet werden, daß dadurch die Überlegenheit Englands zur See
ernstlich gefährdet werden würde. Aber auch andere Erwägunge «
zeigen , daß die Machtstellung Englands in Wirklichkeit längst nicht
so bedeutend ist,

-um den Dreibund und namentlich daS Deutsche
Reich zu einer Ueberschätzung des Werthes englischer Freundschaft
veranlassen zu können . Ein Punkt verdient da besonders hervor¬
gehoben zu werben.

Die Vorliebe der britischen Regierungen jedweder Färbung,internationale Streitigkeiten , die nun einmal bei den weitver¬
zweigten Besitzungen Großbritanniens unvermeidlich sind , durch
Schiedsgerichte beizulegen , ist bekannt. In England selbst erklärt
man sie gern damit , daß das stolze Albion zu großmüthig sei und
Lediglich aus Humanitätsrücksichten davon Abstand nehme, daS
Schwert zu ziehen und alle Gegner einfach zu zerschmettern . Ein
Handelsvolk ist allerdings stets friedlich gesinnt, weil kriegerische
Verwickelungen seine Geschäfte stören. Allein tui gegenwärtigen
Augenblicke bliebe man in England gewiß nicht unthätig und ließe
nicht Lord Dufferin eine zweite zwecklose Reise nach Paris unter¬
nehmen, nur weil man eine vorübergehende Störung des Handels¬
verkehrs fürchtet. Nein , aus ganz anderen Gründen steckt mau
alle Uebergriffe und Demüthigungen ruhig ein .

Durch einen längeren Krieg würde England — das weiß
man dort sehr wohl — einen großen Thetl seiner allzu zahl¬
reichen Bevölkerung den Gefahren einer Hungersnoth aussetzen ,und schon darum muß es gern oder ungern klein beigeben , sobaldeine wirkliche Kriegsgefahr herantritt. Seine im letzten Jahrzehnte
so häufig bewiesene Nachgiebigkeit gegen Rußland, Frankreich und
Amerika, wenn immer die eine oder die andere dieser Mächte
britische Interessen zu schädigen suchte, gehört zu den historischen
Thatsachen. Wie gewaltig auch Englands Ausfuhrhandel , wie
riesig der Reichthum seiner Kapitalisten sein mag, ohne die Zu¬
fuhren des Auslandes gliche John Bull einem reichen Manne,den man mit all' seinem Golde, aber ohne Nahrung auf einer
wüsten Insel aussetzte . Würde der Seeverkehr durch eine mächtige
feindliche . Flotte gestört, so träte sofort ein Mangel an .Lebens¬
mitteln ei», während di? meisten Fabriken schließen und ihre Ar¬
beiter entlaste» müßten , die dann brodlos wären . Das Leben der
ganzen Nation. -van nahezu 40 Millionen Menschen hinge also
von dem Ausfall vielleicht eines Seegefechtes ab . Die Geschichteder Welt weist kein zweites Beispiel auf, daß ein Volk so ganzund gar auf das angewiesen war, was nur das Ausland , ihm
liefern konnte. Alle Schätze vermögen, wir wir sehen , unter Um¬
ständen nicht vor Hunger zu bewahren , und es ist kein Wunder ,
daß eine Regierung , die mit solchen Bedenken zu rechnen hat, auS
der Noth eine Tugend macht , und eine Form der Humanität
zu fördern sucht, in der sie für ihr Land die einzige Rettung
sieht. Die Kriegsgefahr ist aber nichtsdestowenigerstets vorhanden .

Aus diesen Erwägungen dürste, wie der „ Hanrwv . Cour."
sehr richtig bemerkt , allein schon zur Genüge hervorgehen, daß
England , auf sich selbst angewiesen , gar nicht in der Lage, ist,
eine kräftige auswärtige Politik , die immer mit der Möglichkeit
kriegerischer Verwickelungen rechnen muß, .zu führ ?« ; es kann dies
vielmehr nur, wen» es sich aus starke Bundesgenosse!! stützt.

" Um
solche zu finde » , müßte aber England zunächst seine eigennützigeund anmaßungsvolle Politik aufgeben und Gewähr dafür leisten ,
daß es selbst ein zuverlässiger Bundesgenosse sein kann und sein
will . Ob dies, wie die Dinge in England gegenwärtig noch liegen,
möglich ist, wird man sich an der Themse wohl selbst sagen
können . Jedenfalls dürste daS bisher belichte Prinzip einer Politikder freien Hand für England kaum noch aufrecht zu erhalten sein

Deutsche - « eich ,
Berlin , 9 . Sept . lieber die Zufuhr lebender Seefische

nach Berlin entnehmen wir Sondmann's Marktbericht folgende
Mittheilung: Der Fischtransportwage » hat sich , bereits im Ge¬
schäftsverkehr bewährt . Während sonst lebende Fische von
Stralsund mit 50 — 80 pCt . todten eintrefsen, brachte der neue
Fischtransportwagen Hechte mit nur 2 — 4 pCt. todten oder
richtiger matten hier an ; diese aber waren sehr geschunden , so
daß cs begreiflich ist, wenn sie den Transport nicht überstehenkonnten. Das Wasser blieb klar und für weitere Transporte ge¬
eignet. Als einen ganz besonderen Erfolg aber habe ich zu ver¬
zeichnen , daß es gelungen ist, mit dem FischtrauSportwagcn lebende
Flundern nach Berlin zu bringe» . Erst nachdem sich die Stralsunder
Fischhändler von der zweckmäßige» Einrichtung des Waggons
überzeugt hatten , gelang eS mir, einen zu bewegen , vorhandene
lebende Flundern in der üblichen Weis? in die Nschtransportfässer
zu verladen . Nur m t Widerwillen entschloß er sich dazu, weil
er bereits die Erfahrung gemacht hatte, daß sich die Flundern in
den bekannten Fischfässern aufeinander legen und dann sehr schnell
absterben. Es ist deshalb besonders bezeichnend für die Wirksam¬
keit des neuen Fischtransportwagens , daß auf dem Transport kaum
10 pCt. der Flundern abgestorben waren . Es gelang sogar, die
Flundern in den hiesigen Fischhassins bis zum andern Tage zur
Fischauktion lebend zu erhalten , indem zu unserem Leitungswasserin angemessener Weise Seesalz zugesührt wurde . Die lebenden, ,
Flundern haben in der Auktion fast noch einmal so hohen Preis
gebracht als todte , obwohl der Fischhändler sie nur todt ver-
werthen kann , weil er auf die Erhaltung der Seefische noch picht
eingerichtet ist. Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß der
Konsum an Seefischen , der in Berlin wie im Binnenlande über¬
haupt noch sehr gering ist , einen gewaltigen Aufschwung nehmen
wird , wenn Seefische erst regelmäßig lebend herangeführt und in
den hiesigen Markthallen gleich den Flußfischen stets vorräthig
sein werden.

Berlin , 8 . Sept . Die „ Kreuzzeitung« schreibt : „ Durch
verschiedene Zeitungen gehen Notizen über eine Wiederaufnahme
der Untersuchung in Sachen deS Lantcner Mordes, welche sich
einander vielfach widersprechen . Wie man hört, beschäftigt sich das
Ministerium des Innern schon seit ein paar Monaten mit der
Wiederaufnahme der Angelegenheit. Auf Antrag deS Justiz-
Ministers wurde vom Myister des Innern der Polizeipräsident
ausgefordert , bis Ende Aygust einen Kommissar namhaft zu machen ,der sich Anfang September nach Lauten begeben und seine Thätig-
keit dort beginnen solle . Dies ist nun geschehen ; der Kriminal¬
kommissar Rautenberg hat sich , wie die Zeitungen schon berichtet
haben, dorthin begeben ."

Berlin , 8 . Sept . Nach Mittheilung des Königlichen Gou¬
vernements zu Berlin ist durch GouvernementSbesehl vom 5 . Sept.1693 bestimmt worden , daß , nachdem dys Austreten der asiatischen
Cholera in Berlin amtlich sestgestellt worden , den nach Berlin ab-
kommandirten Mannschaften auswärtiger Garnisonen die Cholera -



zulage von täglich 2 >/, Pfg., sofern diese ihnen nicht bereits durch
Verfügung des betreffenden Generalkommandos bewilligt worden ,
vom 3. September 1893 ab bis auf Weiteres zu zahlen ist. Die
Zulage ist nur neben Gewährung der Garnisonverpflegung zu¬
ständig. Zur Cholera ist zu melden , daß der heutige Bestand an
Kranken 10 , darunter 4 Cholerakranke betrug . Zwei Personen
sind heute als geheilt entlassen .

Obschon das Kommunal-Abgabengesetz und daS Gesetz über
Aufhebung direkter Staatssteuern wie das Vermögenssteuergesetz
erst am 1 . April 1895 in Kraft treten , denken doch die Behörden
der verschiedensten Gemeinden jetzt bereits an die Ausführung des
Gesetzes. Die Erhebung der Gemeindeabgaben in der bisherigen
Weise aus Grund der jetzigen Bestimmungen erfolgt nur noch für
1894/95. ES kommt nun darauf an , die Vorarbeiten so schnell
wie möglich einzuleiten, um ermessen zu können , was den Wünschen
und dem Ermessen der jedesmaligenOrtseinwohnerschaft entspricht.
Die Vorarbeiten gestalten sich ungemein umfangreich; die Be¬
schäftigung der Gemeindebehörden im nächsten Jahre wird auf dem
Gebiete des kommunalenAbgabewesenseinen ungemein großen Um¬
fang annehmen.

Lokaler .
Wilhelmshaven , 12 . Septbr . lieber die Leitung des

Religionsunterrichts an den öffentlichen Mittel- und Rektorats¬
schulen , sowie den höheren Mädchenschulen hat Kultusminister
Dr. Boffe eine Verfügung erlaffen, welche die kirchliche Aussicht
nach denselben Grundsätzen regelt, welche für die entsprechende
Ueberwachung der Volksschulen maßgebend sind . Die Leitung des
Religionsunterrichts in den genannten Schulanstalten soll fernerhin
durch einen von der kirchlichen Provinzkalbehörde hiermit besonders
betrauten Geistlichen erfolgen. Für die Privatschulen hat der
Minister eine gleiche allgemeine Anordnung nicht für zweckmäßig
gehalten. Da viele Privatschulen überhaupt keinen ausgesprochen
konfessionellen Charakter haben, andere aus separatistischen Be¬
strebungen hervorgegangen sind , so sei ein vorsichtiges Verfahren
dringend geboten, und es könne die Leitung des evangelischen
Religionsunterrichts durch Organe der Landeskirche überhaupt nur
für solche Anstalten in Frage kommen , deren Zöglinge der Landes¬
kirche angehören. Wo es möglich erscheint , soll aber auch in den
Privatschulen der Religionsunterricht unter dieselbe Leitung gestellt
werden, wie in den öffentlichen Schulen.

» er « tschrrs .
—* Berlin , 3. Sept. In eine etwas peinliche Situation

kamen in der vergangenen Nacht zwei Besucher der Berliner Messe ,
die Herren W . und M. auS L. Dieselben hatten , wie eine
Lokalkorrespondenz erzählt , gemeinschaftlich

' in einem Hause der

Dresdener Straße für die Zeit ihres hiesigen Aufenthalts ein
möblirtes Zimmer gemiethet, und sie hatten alle Ursache , mit ihrer
„ Schlafstelle" zufrieden zu sein . Die Möbel waren funkelnagel¬
neu , die Betten blinkten von Reinheit , und wenn sie sich morgens
erhoben , trat ihr Fuß den weichen schwellenden Teppich. Dabei
war die Sache verhältntßmäßig sehr billig. So ließen es sich die
Beiden in dem behaglichen Raume äußerst wohl sein und schliefen
auch gestern Nacht den süßen und festen Schlaf der Müden und
Gerechten, als sie plötzlich in Folge eines durchdringenden SchreckenS -
schreies aus ihren Träumen geweckt wurden und der Eine von
ihnen sich von einer kräftigen Mannesfaust angepackt fühlte.
„ Diebe ! " „Räuber ! " schallte es durch den Raum, gerufen von
zwei Menschenpaaren, die sich beim Scheine einer Kerze miß¬
trauisch anblickten . Da aber weder die Eindringlinge — ein
Herr und eine Dame — die außer sich waren , noch die fremden
Kaufleute, wie Diebe und Räuber aussahen , begann man zu
parlamentiren , und es stellte sich heraus, daß das Dienstmädchen
in der Abwesenheit der Herrschaft, die sich aus der Hochzeitsreise
befand , das Schlafzimmer auf eigene Faust an die Fremden ver-
miethet hatte , die jetzt wohl oder übel in aller Hast sich ankleiden
und die Stätte ihrer Träume verlassen mußten . . . . Nicht
einmal die Genugthuung hatten sie, daß die schuldige „Anna "
ihre Angaben bestätigen konnte, denn „Anna " war auSgeflogen
und kehrte erst am nächsten Morgen vom Balle heim , wo sie sich
für das „ Miethgeld " flott amüsirt hatte .

—* Einem groben Mißbrauch ist in Braunschweig abgeholsen
worden. Seit einiger Zeit war in der dortigen Presse der Uebel -
stand besprochen worden , daß auf den Bauten die Mauer- und
Zimmer-Poliere ihre Stellung dadurch ausnutzten , daß sie einen
gesetzwidrigen Bierhandel betrieben und natürlich diejenigen Gesellen
begünstigten, die das meiste Bier kauften , sodaß die Leute gewisser¬
maßen zum Trinken verleitet wurden . Es fand nun am 4 . «sept.
eine unerwartete Untersuchung der Bauplätze durch die Polizei
statt , und dabei wurden nicht weniger als 42 Poliere ermittelt ,
die einen solchen gesetzwidrigen Bierhandel trieben . Selbstverständ¬
lich wird jetzt diesem Unfug gesteuert werden.

—* (Obst am Stamme für die Tafel ) . In vielen Blumen¬
geschäften Berlins, deren Schaufenster nur die liebsten und seltensten
Gaben der Flora in entzückender und geschmackvollster Form ver¬
eint zu bieten Pflegen , hat jetzt beim Nahen des Herbstes ein neuer
Gast seinen Einzug gehalten — frisches Obst . Frisches Obst —
fragt man erstaunt — in der Blumenhalle ? Es ist wirklich so
und gehört auch einzig und allein dahin , nicht in die Delikateß-
und Obsthandlungen , dieses Obst. Noch am Mutterstamme sitzen
die herrlichen Aepfel und an der Mutterrebe noch hängen die herr¬
lichen Trauben, die hier zum Kauf geboten werden . Was früher
nur selten in großen Gartenbau-Ausstellungen zu finden war, be

ginnt, dank dem Geschäftssinn und der Kunst unserer Gärtner ,
immer mehr Gemeingut zu werden . AuS kleinen Töpfen wachsen
die kaum >/z bis 1 Mtr . hohen Stämmchen empor und sind be¬
deckt mit Früchten , daß die Neste sich niederbeugen. Noch schöner
ist der Anblick der wohl mit großer Mühe gezogenen Weinstöcke.
An einem dünnen Stabe rankt die Rebe sich empor und breitet
sich dann schirmartig aus, um ringsherum Traube an Traube in
herrlichster Vollkommenheit zu zeigen . Wir sahen derartige Wein¬
stöcke oder richtiger Wetnstöckchen , an denen 10—12 dunkelblaue,
überreife Trauben von je mindestens ein Pfund Gewicht das
Auge erfreuten und zum Genuß einludea. Und eine Probe ergab,
daß alle die italienischen, tyroler und ungarischen Trauben, die
jetzt schon überall zum Verkauf auSstehen, nicht annähernd soviel
Wohlgeschmack und Süßigkeit besitzen, wie jene, die in unserm
kalten Norden und im märkischen Sande herangezogen wurden .
Gleichwohl übersteigt der Preis kaum den von anderen südlichen
Früchten . In der Umgegend Berlins sind es hauptsächlich einige
große Gärtnereien in Steglitz und Südende, die sich mit dieser
Obstzucht beschäftigen und schon einen großen Ruf erworben haben.

—* Konstäntinopel , 11. Sept . Die „ Agence de Con-
stantinople " erklärt die Meldung , nach welcher jüngst bei Salo-
ntchi mehrere Säcke enthaltend 50 verstümmelte Leichen , wahr¬
scheinlich politischer Verbrecher, ans Land gespült worden wären ,
als eine böswillige Erfindung . Die Konsuln der fremde« Mächte
hätten das Dementi bestätigt. Es habe sich nur um die Auf¬
findung der Leiche eines Mädchens gehandelt , welches sich in
einem Anfalle von Geistesstörung ins Meer gestürzt hatte .

LttterarischeS .
Der Gesellschafter für 18S4 , der aus dem Berlage von Gerhard

Ztalliiiq in Oldenburg vorliegt , bringt uuS nach einer „Politischen JahreS -
übersicht" eine vortrefflich « Erzählung von Philipp Kniest . Die Erzählung be¬
titelt sich „Ein altmodischer Kausmann» und hat sich in der alte« Handels¬
stadt Hamburg zugetragen. Dm Rns alS gemüthvoller , ungewöhnlich an¬
ziehender Erzähler hat sich Kniest mit dieser Erzählung wiederum bewahrt. —
Einen größeren Aussatz widmet der Gesellschafter der Insel Wangerooge, welche ,
in letzteren Jahren den ihr verloren gegangenen Rus eines vortresflichm Norvsee-
badeS wieder auffrischt . Der Aufsatz bringt in gedrängter Kürze die Geschichte
der Insel seit dem 14 . Jahrhundert bis auf unsere Tage und ist mit einer
Reihe von Abbildungen verziert . — Wir können diesen neuen Jahrgang d-s
beliebten Kalenders nur willkommen heißen und ihn bet dem billigen Preise
von L0 Psg. nur warm empfehlen .

Hübuer 's geographisch -statistische Tabellen, Ausgabe 1893.
HeraZgegeben von Rer .-Rath Pros . F . b. Juraschek , ist soebm im Berlage
von H . Keller tu Franksurt a .M . erschienen. Als em dem Publteisten wie
dem Zettnugsleser höchst willkommenes , ja man kann sagm unentbehrliches
HülsSmittel, finden diese Tabellen begreiflicher Weise -ine außerordentliche Ber-
breitung bei dem The»« des PuWumS , für den verläßliche statistische Daten
von hohem Interesse sind und der stets mit solchen rechnen zu müssen ftc der
Lage ist. Preis der elegant gebundenen Buch-AuSgabe 1 .20 Ml., der Waud-
tasel-Ausgabe 60 Psg.

Verkauf .
Der Viehhändler F . HusemaN»

zu Jever läßt am
Donnerstag , den 14. d. M.,

Nachm, s Uhr anfangend ,
in der Behausung des Wirths Krause
zu Sedan :

4 Stück
L bis 7jährige

Litthauer
ckamkaas geslMile Noppelponnys,

sowie
ea. 109 Stück grotze

u«d kleine

Zchweine,
bester Raee,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 8 . Septbr . 1893.

H. Gevder,

Ei » schöner HellerSLvllvrA
von 3 großen Räumen zum 15 . Sept.
zu vermiethen»

Näheres Roonstr . 3 I.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine fein chgblirte
Woh »tt«g nebst Burschsngelaß .

Roonstraße 99 .

Zu verkaufen
ein wenig gebrauchtes, fast neue -"
Pilmiuo .

Näheres in der Exped. d . Blattes.

W st
ein treuer, wachsamer

Hmd (-klitsche Kogge).
Bant , am Marli 32 .

Auktionator .

Forderungen
an die Deckofsizier-Mesie
S. M. S. „SrL««Lie1vL
Lvr sind
spätestens vis znw
20. Septbr. d. I .,
einznreichen. Spätere For¬
derungen finden keine Be¬
rücksichtigung.

üee lüem-ViiiÄMll.
Forderungen
an die OWer-Mffe S. M.

sind bis zum 20. Septbr . an
den Messe - Vorstand einzu¬
reichen. Da die jetzt bestehende

ieses MonatsMesse Ende d
aufgelöst wird. so können
später eingehende Forderungen
nicht berücksichtigt werden.

M -mmi. K . ?. S .
und Meffevorftand . U

Gesucht
zum 1 . Okt . oder später ein erfahrenes
Hausmädchen.

ck . v . SiurtvNs ,
Neuestr. 15 .

8uoll6
zum 1 . Okt. ein tücht . Hausmädchen ,
event. statt dessen eine Köchi».

Frau Marinestationspfarrer Gödel

Gesucht
zum 1 . Oktober eine Köchi» für
einen einfach bürgerlichen Mmagstisch
Bei entsprechender Leistung und selbst
Stellung hohes Gehalt. Resolutes
Wesen , gute Zeugnisse rc . erforderlich.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

lSWlW 'MMki
komürr, Mrlirlm , Ili-Imm « IrkiiMAr.

Hauptvvrtrstsr kür Ol äsnbur̂ : N . .it u It « ri » r» nN in VuikvI .
Z MsäsrlaZs in 'sVilbölmsbavoir: ^s. Llauks .

DGebvaititts DLaffee
'
s

D von feinstem Geschmack und Aroma
empfehlen

inAl/z LZWacketen zu 70 , 75 , 80 , 90Zund 100 Psg . Pr. Packet.

Klipp L Kungksniib , Bremen.
EVorräthig in besseren Colontalwaarenhandlungen .

Einem hochgeehrten Publikum theile ich ergebenst mit , daß ich
am hiesigen Platze, Roonstr . 75, ^ 2 . Etage , Eingang von der
Seite, ein

Atelier ?

z. Anfertigung elegrnter I« n- «. Mi>er-8«ri>erob«
eröffnet habe und bitte ich , wie früher mich auch jetzt in meinem Unter¬
nehmen zu unterstützen.

Für elegante Ausführung - und tat ellofen Sitz leiste
ich Garantie .

Hochachtungsvoll
Illinn »« Kivg « .

in größter Auswahl billigst bei

-Md . IM8,
köi1ö8lS8 tltkS.

'

Im««-
ilUgmbe

Gesucht
zum 1 . Oktober mehrere KöchiNUkU,
die auch Hausarbeit übernehmen.

Zerfuff, Nachw .-Bureau.

Gesucht
zum 1 . Okt. ein reinl . Dienstmädchen .

P' . » uriuvrslor ,
Bismarckstr. 9 .

Große Ketten 12 M .
(Oberbett,Unterbett , zwelKifsen ) M . gereinigten
neuen Federn bei GustavLustig , Berlin 8, ,
Pr inzenstr . 46 . Preisliste kostenfrei .
^ 8>U" Viele Anerkennungsfckreiven . ^

Mk . SVYS - SSV « jährlich
ohne Risiko können Agenten ,
vertrauenswürd. Pers . jed . Standes
u . allerorts durch den Verkauf von
Staatspapieren , gesetzl . er¬
laub le nStaatsprämienloose »
gegen monatl . Theilz . ver¬
dienen Hohe Provisionen
werde« gezahlt. Adr . erb. an
das Bankgeschäft k'. IV. Moell ,
Berlin 8vr ., Wilhelmstr . 12.

ALonogratirrilsteinpel

zum Stempeln !zum Stempeln von

Dkichapirr , Grumts, Dartk» eil. , sowie
rum WüHr-Gegerrständerl

empfiehlt zum Preise von 50 Pf . pro StückrovLo» ,
" Rothes Schloff .

Jedes Monogramm vorrätig . D . O.

als :
Rückeureiber, Lufahschwämme,
Frottirhaudsch«he,Frottirtücher

re. re.
empfiehlt billigst

llivli. tsbmsnn,
Drogenhandlung ,

Bismarckstratze IS .

Diejenigen
meiner wertheu Kunden , die » och

Tortellschttffeln
von mir im Besitz haben sollten, werden
gebeten , dieselben retour senden zu
wollen.

Neuestraße 15 .

wird elegant und bequem fitzend an-
gesertigt in

_ Mvinviovuiu ,
Marktstraffe 25 .

Dieselbe steht unter Leitung von zwei
praktisch und theoretisch gebildeten Zu¬

schneidern .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbrän 36 Fl . 3 M.

dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M - Schiffe empfehle Gr »
Portbier, wovon ich stets Lager halte.

Von der Reise zurück !
0r. lloi-nkobl, Kremen,
Specialarzt s. cheöurtshülfe und

Araueukrauköette«.
Sprechstunde » r Birkenste . Sk

8 - S u . SV,—Ai/, Uhr .
Privat -Kliuikr Mozartstr . 11.

lilsiteMe
pr. 1/2 ^8 Pf-, km Ganzen billiger
empfiehlt
F « I» .
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